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Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Das Haydnjahr geht natürlich gerade am Volksbil-
dungswerk nicht spurlos vorüber. Dementsprechend 
werden die Ausgaben des Jahrgangs 2009 unter an-
derem einen Schwerpunkt auf  Joseph Haydn legen, 
wobei wir insbesondere versuchen, neue Aspekte mit 
einzubeziehen und vor allem weniger alltägliche Blick-
winkel auf  diese Thematik zu repräsentieren. Den 
Anfang macht der erste Teil eines Beitrags von Wolf-
gang Meyer, welcher sich mit der Wechselbeziehung 
zwischen Haydn und dem Wein auseinandersetzt. Den 
Bezug zwischen Haydn und der Gegenwart stellt an-
schließend Josef  Bauer her, indem er über die musika-
lische „Haydnpflege“ in der Bergkirche in Eisenstadt 
berichtet.

Einleitend finden Sie eine kurze Darstellung über 
die Rolle der EU bei der gemeinsamen Bewältigung 
der Krise, die mittlerweile alle Länder Europas mehr 
oder weniger ereilt hat. Die Europawahl am 7. Juni 
2009 steht vor der Tür und für viele Bürgerinnen und 
Bürger stellt sich zum wiederholten Mal die Frage, was 
eigentlich der Sinn dieser Wahl ist und ob man damit 
wirklich gesamteuropäische Prozesse mit beeinflussen 
kann.

Mit regionenübergreifenden Prozessen beschäftigt 
sich auch der Beitrag von Hans Lunzer, der zwei Pro-
jekte des Volksbildungswerkes vorstellt, welche sich 
– von der Europäischen Union und vom Land Bur-
genland gefördert – einerseits mit der Arbeitswelt und 
andererseits mit dem „Mutmachen zur Weiterbildung“ 
auseinandersetzen.

Ein weiterer Schwerpunkt des Jahrgangs 2009 
von „Kultur und Bildung“ liegt auf  junger burgen-
ländischer Literatur. Unsere Zeitschrift versteht sich 
dabei als eine Plattform für bislang noch eher unbe-
kannte (obgleich durchaus nicht gänzlich unbemerkte) 
Literatinnen und Literaten aus dem Burgenland. Hier 
beginnen wir mit einem Text von Wolfgang Millen-
dorfer, der vor Kurzem mit dem BEWAG-Literatur-
preis in der Sparte „Prosa“ ausgezeichnet wurde. In 
den nächsten Ausgaben wird diese Serie fortgesetzt.

Viel Freude beim Lesen wünscht
das Team des Volksbildungswerkes




